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Der Kampf der Wiſſenſchaft
gegen die Schulvorlage

Ein bedeuntſamer Schritt hat ſich in dem Kampfe gegen
die Volksſchulvorlage durch das Eingreifen der Univerſitäts
rofeſſoren vollzogen Den erſten Anſtoß gaben die Dozenten

der Univerſität Marburg Wir haben bereits des öfteren
uf dieſe Kundgebung hingewieſen Der Bedeutung der

Proteſtbewegung welche von den Univerſitäten ausgeht
entſpricht es daß wir heute nochmals auf dieſen Marburger
Proteſt zurückkommen Die Verſammlung in Marburg
wurde vom Profeſſor Dr Aſchaff eröffnet In ſeiner Rede
ſagte er u a

Wir müſſen an unſerem Teile alles tun um Gefahren von
der Schule und dem Lehrerſtande abzuwehren Die deutſche
Volksſchule iſt die Schmiede des deutſchen Volkes Prüſet

ob das Feuer nicht verglimmt
Darauf ergriff der bekannte Pädagoge und Philoſoph Prof
Dr Natorp das Wort um die grundſätzliche Bedeutung
der Vorlage in pädagogiſcher und politiſcher Hinſicht zu be
leuchten Zunächſt ſtreifte er die Wichtigkeit der Vorlage
nicht bloß für die Bürgerſchaft Lehrerſchaft und Stadt
ſondern auch für die afademiſchen Berufe und die Univer
ſität denn der Angriff der heute auf die Volksſchule ge
richtet ſei zielte weiter auf die höheren Schulen und die
Univerſität Redner erklärte ſich dann für eine geſetzliche
Regelung der Schulunterhaltungspflicht zu der der Ent
wurf eine annehmbare Grundlage biete wenn auch manche
Wünſche unbefriedigt bleiben beiſpielsweiſe die daß die
ſch wach bemittelten ländlichen Gemeinden nicht
genügend unterſtützt werden Ernſte Bedenken ſeien da
gegen vorhanden 1 in bezug auf die vielfachen Be
ſchränkungen der kommunalen Selbſtverwaltung 2 in
Beziehung auf die Beſtimmungen die die konfeſſionellen
Verhältniſſe der Schule betreffen Hinſichtlich des erſten
Punktes verwarf Prof Natorp das Verfahren der Lehrer
wahl wie es der Entwurf vorgeſehen hat Zum zweiten
Punkte führte er aus nachdem er die Vorteile der
Simultanſchule mit denen der Konfeſſionsſchule verglichen
hatte

Logiſch paßt es doch nur ſo zuſammen entweder die
Kirche hat überhaupt ein Recht auf die Volksſchule
dann hat ſie auch ein Recht auf die Schul aufſicht oder ſie
hat keins dann iſt die Simultanſchule mit weltlicher
Schulaufſicht das Gegebene Aus all den Beſtimmungen des
Entwurfs geht hexvor daß die Kirche fortan in der Schule
der Herr und der Staat der Knecht iſt der Knecht der
wiederum die Gemeinden knechtet Die Bengung des
Staates unter den Herrſchaftsanſpruch der Kirche ſpricht ſich
ferner darin aus daß der Geiſtliche als Mitglied der Schul
deputation obgleich er doch in dieſer Eigenſchaft politiſcher
nicht kirchlicher Beamter iſt nicht gleich den übrigen Mit
aliedern der ſtaatlichen Beſtätigung bedarf Der kirchliche
Standpunkt der Vorlage gibt ſich ferner darin zu erkennen
daß in der Vorlage nur zwei Religionsgeſellſchaften die
evangeliſche und katholiſche in Berückſichtigung kommen die
Jüden und andere Religionsgemeinſchaften erhalten keine
Rechte Danach werden dem Staate zwei Seelen
gegeben eine evangeliſche und eine katholiſche
Ferner tritt in der Vorlage nicht hervor daß die religiöſe
Ueberzeugung der Eltern für die religiöſe Erziehung des
Kindes maßgebend iſt ſondern der Machtanſpruch der beiden
Kirchen den der Staat nicht zurückweiſen will

Vortrefflich waren die Schlußworte des Vortrags
Die Vorlage iſt mit nichten weniger gefährlich als die von

1892 ſie iſt vielmehr um ſo gefährlicher als ſie behutſamer
zu Werke geht Sie will das neue Rom nicht mehr in einem
Tage erbauen aber gebaut wird es Doch es muß Tag
werden es iſt in zu vielen Köpfen und Herzen ſchon
Tag geworden Und die Uhr der Weltgeſchichte geht nicht
zurück

Rektor Hentze zweiter Redner der Verſammlung beſprach
die Vorlage nach ihrer Bedeutung für Schule und Lehrer
Der dritte Redner war Profeſſor Dr Schücking welcher

die ſtaatsrechtliche Bedeutung der Vorlage klar dar
legte Er ſchilderte die Gefahr einer drohenden Bureau
kratiſierung und die Beſchränkung der ſtädtiſchen Selbſtver
waltung die uns ein Freiherr von Stein einſt gegeben und
die zur nationalen Wiedergeburt geführt habe Dieſe Be
handlung hätten die Städte nicht verdient Die Städte
ſind es geweſen die zuerſt im Mittelalter die eigentliche
Volksſchule gegründet haben oft unter harten Kämpfen mit
der Geiſtlichkeit Aber die geplante Verkümmerung der
ſtädtiſchen Selbſtverwaltung iſt nur ein Symptom der
allgemeinen Verhältniſſe Eine ſtändig kämpfende Reaktion
iſt im Vordringen Eine große liberale Partei
müſſe als Damm dagegen aufgerichtet werden
Die Selbſtverwaltung dürfe nicht geſchmälert werden da
wir kein zweites Jena wollen Man hoffe durch
konfeſſionell gegliederte Schulen der Sozialdemokratie
entgegen zu arbeiten das ſei ein großer Jrrtum Dieſe
könne man nur durch ſoziale Reformen bekämpfen durch
guſrarung und Wahrheit Darum brauchten wir in
unſeren Schulen ſtatt toter Dogmen Licht und
Leben ſtatt konfeſſioneller Engherzigkeit wahre Wiſſen
ſchaft Die Wahrheit werde uns freimachen

Prof Sieveking faßte in einem Schlußworte den Jnhalt
der drei Reden kurz folgendermaßen zuſammen

Der Entwurf hat der modernen Entwicklung nicht Rech
nung getragen die konfeſſionelle Frage nicht gelöſt er will
die Schule feudal belaſten konfeſſionell zerreißen
bureankratiſch reglementkierenz Kraft und Intereſſe des
Volts ſind außer acht gelaſſen die Selbſtverwaltung hint
ongeſe t e ule wird zu keiner einheitlichen nationalen

Bildungsanſtalt erhoben ſondern zu einer Unterordnung unter
die Kirche verurteilt Wir müſſen eintreten für eine freie
Schule für einen freien Lehrerſtand

Darauf legte der Redner der Verſammlung folgende Reſolu
tion vor die einſtimmige Annahme fand

1 Das Bedürfnis einer geſetzlichen Regelung der Schulunter
haltungspflicht iſt anzuerkennen Doch wünſchen wir daß durch
Bildung größerer leiſtungsfähiger Verbände auch unvermögenden

Gemeinden ein blühendes Schulweſen verſchafft wird 2 Die im
Entwurf enthaltenen vielfachen Beſchränkungen der kommunalen

Selbſtverwaltung namentlich mit Bezug auf die Lehreranſtellung
ſind bei der Bedeutung der Selbſtverwaltung für das Schul
weſen und für das Staatsleben überhaupt aufs tiefſte zu be
klagen 3 Die Regelung der Schulunterhaltung hätte nicht mit
der politiſch überaus ſchwierigen konfeſſionellen Frage verquickt
werden ſollen Wenn aber die konfeſſionelle Frage zugleich
gelöſt werden ſollte ſo wäre das Selbſtbeſtimmungsrecht der
Gemeinden dafür die natürliche Grundlage geweſen 4 Sollten
aber die konſeſſionellen Verhältniſſe der Schule allgemein durch
Geſetz geregelt werden ſo hätte dieſes Geſetz im Jntereſſe der
Selbſtändigkeit des weltlichen Unterrichts der ſittlichen Gemein
ſchaft des Volkes und der ſtaatlichen Einheit zum wenigſten der
Entwicklung der Simultanſchule neben der Konfeſſionsſchule freie
Bahn gewähren müſſen 5 Während aber der Entwurf die
Tendenz hat die Konfeſſionsſchule zur alleinigen Herrſchaft zu
bringen geht er dabei nicht von der tatſächlichen Konfeſſion der
Schulkinder aus ſondern konſtruiert ein hiſtoriſches Recht der
einzelnen Konfeſſionen auf die einzelne Schule ohne Rückſicht auf
die Konſeſſion der Kinder 6 Dabei wird für die Zukunft
andererſeits das Konfeſſionsprinzip ſo überſpannt daß der

Geſichtspunkt der Leiſtungsfähigkeit der Schule ausgefſchaltet iſt
7 Jn der Zuſammenſetzung der Schuldeputation und Schul
vorſtände iſt das Jntereſſe des Unterrichts nicht genügend ge
wahrt Es ſollte nicht ein Schulleiter oder Lehrer ſondern wo
ſolche vorhanden ſind ein Schulleiter ein Lehrer und eine
Lehrerin Mitglieder dieſer Vehörden ſein auch ſollte in dem
Laienelement den Müttern ein Anteil zugeſtanden ſein 8 Nach
dem Entwurf iſt das geiſtliche Mitglied jeder Deputation von
der kirchlichen Behörde zu ernennen es ſollte vielmehr aus den
Geiſtlichen des Ortes gewählt werden und die Wahl ſollte der
ſtaatlicher Beſtätigung unterliegen 9 Der Entwurf hält nach
Ausweis der Motive an der tatſächlich ſo gut wie ausnahmslos
geübten Verwaltungeépraxis der geiſtlichen Ortsſchulaufſicht feſt
und überträgt dem Ortsſchulanfſeher als ſolchem den Vorſitz im
Schulvorſtand Statt deſſen fordern wir freie Wahl des Vor
ſitzenden wir verwerfen zugleich die im Geſetz vorgeſchriebene
peinliche Rückſicht auf die Konfeſſion bei der Wahl des Schul
vorſtandes 10 Wir fordern endlich die gleiche Bebandlung der
kleineren religiöſen Gemeinſchaften Diſſidenten and beſonders
der Jsraeliten mit den beiden chriſtlichen Hanuptkonfeſſionen

Dies der Marburger Proteſt Die Univerſität Königs
berg iſt alsbald mit einer von 50 Dozenten eingereichten
Denkſchrift gegen den Volksſchulgeſetzentwurf gefolgt Mögen
die Univerſitäten allerorts in den Kampf gegen die kultur
und freiheitwidrige Politik eintreten die den Fortſchritt des
deutſchen Volkes bedroht Jhre Stimme wird gehört werden
wenn ſie eindringlich erſchallt Die Entſcheidung rückt näher
Die Stunde iſt ernſt und es iſt Gefahr im Verzuge

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung meldet Dem Ver
nehmen nach erhält den Poſten des Geſandten in Hamburg
Freiherr v Heyking Sein Nachfolger in Belgrad wird der
derzeitige Geſandte in Athen Prinz Max von Ratibor
und Corvey der ſeinerſeits durch den bisherigen Geſandten
in Tokio Grafen von und zu Arco Valley erſetzt wird
welcher wie wir hören den Roten Adler Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub und der Königlichen Krone erhalten hat
Für den neu zu errichtenden Poſten eines Botſchafters in
Tokio iſt der Geſandte in Peking Freiherr Mumm
von Schwarzenſtein in Ausſicht genommen als deſſen
Nachfolger in Peking der Geſandte in Teherau Graf von Reyx
beſtimmt iſt Den Geſandtenpoſten in Teheran wird der
derzeitige Generalkonſul in Konſtantinopel Stemrich
erhalten

Gegen die Schulvorlage
liegen aus nationalliberalen Kreiſen zahlreiche Proteſte vor Die
rheiniſchen Nationalliberalen haben in einem Koblenzer
Beſchluß ſämtliche Mängel die der Entwurf aufweiſt aufgezählt
und ihre Abſtellung verlangt Ein Kölner Lokhlbeſchluß der
aber durch die Teilnahme der bedeutendſten rheiniſchen Partei
führer wichtig wird hängte der Koblenzer Reſolution die dort
vermißte Folgerung an Anderenfalls unannehmbar Jn
Barmen proteſtierten der nationalliberale und der freiſinnige
Verein in einer gemeinſamen Verſammlung gegen den Entwurf
zu Dortmund wo der Ausſchuß der weſtfäliſchen Nationgl
liberalen tagte war die Stellungnahme am entſchiedendſten Wie
ſchon berichtet wurde erklärten die Abgg Haarmann Dortmund
und Hilbck Jſerlobn unter allgemetner lebhafter Zuſtimmung den
Entwurf einfach für unannehmbar Auf dem nationalliberalen
Parteitage für Oſt und Weſtpreußen in Elbing bat der
Vizepräſident des Abgeordnetenhanſes Dr Krauſe ebenfalls alle
Bedenken gegen den Entwurf vorgetragen die die übrigen
Liberalen haben und ſeine Ausführungen führen logiſch zur Ab
lehnung Völlig zuſtimmend zu ſeinen Aeußerungen verhält ſich
der Hannoverſche Courier des Abg Dr Jänecke Der Weſten
bekommt alſo Unterſtützung aus dem äußerſten Nordoſten und
Hannover ſchließt zum Teil die Reihe Daß die national
liberalen Jug en dvereine gegen den Entwurf ſcharfe Oppoſition
machen iſt bekannt Es iſt nach den berichteten Tatſachen aber
nicht zweifelhaft daß quch aus der Fraktion ſich weit mehr
Mitglieder gegen als für den Entwurf erklärt haben

Deutſcher Landwirtſchaftsrat
Unter zahlreicher Veteiligung trat geſtern in Berlin der

Deutſche Landwirtſchaftsrat zu ſeiner 34 Vollverſammlung zu
ſammen Den Geſchäftsbericht erſtattete der General
ſekretär des Deutſchen Landwirtſchaftsrats Prof Dr Dade
Es ging dargus hervor daß die Tätigkeit des Landwirtſchafts
rats durch Uebernahme der Preisberichtsſlelle von den preußi

1906
ſchen Landwirtſchaftskammern und ihre Erweiterung auf ganz
Deutſchland eine große Ausdehnung erfahren hat Die Preis
berichtsſtelle bezweckt die einzelnen Landwirte Genoſſenſchaften
Privatämter und ſonſtige r über die Marktlage
für Getreide und Vieh ſchnell und ſicher aufzuklären
Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung betraf die geſetzlichen
Maßnahmen gegen den Grundſtückswucher

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages be

ſchloß geſtern die Beratung des geſamten Kolonialetats ununter
brochen zu Ende zu führen und dann das Militärpenſionsgeſetz
zu beraten Bei der Beratung des dritten Nachtraugsetats für
Oſtafrika wurden 252,200 M für die Vermehrung der Polizei
truppe ſowie für Nachforderungen für die Militärverwaltung
315,000 für Eiſenbahnen zum Betriebe und zu Rücklagen
465,575 für Nachfordernungen zur Bekleſdung und Aus
rüſtung der Verſtärkung der Landespolizei und der Schutztruppe
245,000 M genehmigt ferner wurde angenommen eine Forde
rung von 85,000 M zur Bekämpfung der Peſtgefahr und zur
Desinfektion von Schiffen Der Reſt der Vorlage wurde er
ledigt Nächſte Sitzung heute

Die Steuerkom miſſion des Reichstags lehnte
geſtern mit allen Stimmen bei einer Stimmenthaltung den
erſten Paragraphen der Regierungsvorlage betr die Beſteuerung
dis Zigarettenpapiers ab und nahm mit 16 Stimmen beide
Paragraphen des geſtern eingegangenen Antrags Held natl
und Genoſſen an Der erſte Paragroph ſetzt feſt den Eingangs
zoll für feingeſchnittenen Tabak auf 800 M und für Zigaretten
tabak auf 2000 M ſür den Doppelzentner Der zweite Prragraph
ſetzt feſt neben der bisherigen Tabakmaterialſteuer eine beſondere
Steuer für den im Jnland geſchnittenen Zigarettentabak und im
Jnland hergeſtellte Zigaretten und zwar ſoll erſtens für
1000 Stück Zigoretten im Kleinverkaufspreiſe bis 10 M die
Steuer eine Mark betragen bis 20 M 2 M bis 30 M 6
bis 40 M 10 über 40 M 12 M Zweitens ſoll betragen
für Zigarettentabak im Kleinverkaufspreis von 2 bis 3 M pro
Kilo die Steuer 20 Pfa bis 5 M 80 Pfg bis 8 M 180 Pfg
über 8 M 2 Mark Nächſte Sitzung heute

Die Kammer der Reichsräte in München ge
nehmigte heute den Militäretat und ſetzte dabei die von der
Kammer der Abgeordneten abgelehnte Poſition für Neuſchaffung
einer Feldzeugmeiſterei wieder ein

Politiſches
Die Erſatzwahl im Reichstagswahlkreiſe Kaiſerslautern

Kirchheimbolanden findet am 21 März ſtatt

Hochſchulwefen
Der Verband deutſcher Hochſchulen hielt nach der

T in den beiden letzten Tagen eine Vorſtandsſitzung in
Charlottenburg ab Zur Verhandlung ſtand die Gründung eines
Verbandsorgans Der Vorſtand ſchloß mit dem Reichstags
abgeordneten Potzig als Verleger und dem aus dem Hannover
ſchen Hochſchulkonflikt bekannten Herrn Heile als Redakleur einen
Vertrag ab auf Grund deſſen vom 1 April d J ab ein Ver
bandsorgan Die Deutſche Hochſchule als Halbmwonats
ſchrift erſcheinen wird Vom Vertreter Darmſtadts wurde ein
Bericht über die Vorgänge auf den dortigen Kaiſerkommerſen
und über die Rede des Rektors Profeſſors Gutermuth erſtattet
Der Vorſtand erhob ernſtlichen Einſpruch gegen das Vor
gehen des Rektors Auf Anregung von Roſtock verhandelte der
Vorſtand über die Frage gemeinſamer Flottenkundgebungen und
beſchloß ſeinen Mitgliedern derartige Kundgebungen zu empfehlen
Betreffs der Ausländerfrage nahm der Vorſtand die von Jena
und Bonn geforderten Theſen im weſentlichen an und empfahl
den Studentenſchaften des Verbandes zu dieſer Frage in gleicher
Weiſe Stellung zu nehmen Ein gemeinſames Vorgehen des
Verbandes in dieſer Angelegenheit wird auf dem im Junt d J
tagenden Verbandstag in die Wege geleitet werden

Finanz und Stenerweſen
Die Staffelung der Brauſteuer hat den Verband

Deutſcher Müller begeiſtert einen höchſt ſeltſamen Vorſchlag
zu machen und dem Reichstag ſowie den Reichsbehörden zuzu
ſtellen Er ſchreibt Dem Reichstag erlauben wir Vorſtand
und Ausſchuß des Verbandes Deutſcher Müller uns die Bitte
vorzutragen dem Bundesrat den Erlaß eines Geſetzes vorzu
ſchlagen zum Schutz der notleſdenden deutſchen Müllerei ins
beſondere zur BVeſeitigung der übermäßigen Mehl
erzeugung Ein ſolches Geſetz müſſe in ſeinen Grundſätzen
folgende Beſtimmungen treffen 1 Die Vermahlung von
Brotgetreide wird beſteuert 2 Die Steuer iſt eine nach
der Vermahlungsmenge zu bemeſſende progreſſive Umſatzſteuer
wie ſie in der Anlage I ihrer Berechnung nach dargeſtellt wird
3 Die Steuer wird alljährlich auf Grund einer Selbſtein
ſchätzung feſtgeſtellt der ein ſtaatliches Prüfungsrecht und eine
Beweispflicht der Steuerpflichtigen gegenüberſteht 4 Jn die
Körperſchaften die zur Feſtſtellung der Steuer und zur Ent
ſcheidung über Beſchwerden gegen die Veranlagung uſw beſtellt
werden ſind mülleriſche Sachverſtändige mit vollem Stimmrecht
zu berufen 5 Die Steuer wird von Brotgetreide ſoweit deſſen
Vermahlnungsergebnis ins Ausland verſandt wird nach Verhälinis
der Ausbente gemäß den Beſtimmungen des Zollregulativs
nicht erhoben 53 Wer weniger als 500 T Brotgetreide inner
halb jedes der letzten 3 Jahre vermahlen hat bleibt ſieuerfrei
Mit Recht bemerkt dazu die Weſerztg Natürlich werden die
Agrarier dieſen Vorſchlag eifrig unterſtützen Wie wär s wenn
man auch ben Grundbeſitz progreſſiv beſteuerte Wie würden
dann die agrariſchen Vögel pfeifen

Land und Volkswirtſchaft
Profeſſor Lorenz in Darmſtadt hat den Erreger deBruſtſeuche hei Pferden entdeckt n r

Sozialpolitit

Das Deutſche Natkonalkomitee zur Bekämpfung des
Mädchenhandels iſt in das Vereinsregiſter des Berliner
Amtsgerichts eingetragen und hat bierdurch die Rechte einer
juriſtiſchen Perſon erhalten Alle diejenigen welche ſich für die
Arbeit des Komitees intereſſieren werden gebeten ſich an das
Vereinsbureau Berlin Deſſauerſiraße Nr 29 zu wenden

Die verſtorbenen Privatiersehelente Gabriel und Roſa
Ritter in München haben ein Kapital von n Mark für di
Errichtung einer öffentlichen Speiſehalle beſtimm
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Die Kultusgemeinde München ſſt zur Verwaltung dieſer
Wobllätigkeitsanſtalt bernfen worden

Anf der Kieler Reichsweerft ſind Feſtſtellungen einge
leitet die die Einführung der neunſtündigen Arbeitszeit bezwecken

ankier Henry Seligman Mitbegründer der bederfenße ren Seſſeman Steitheimer in Frank
furt a M ſtiftete anläßlich ſeiner goldenen für die
Stadt Frankfurt a M 100,000 die ohne Unterſchied der
Konfeſſion zu Wohltätigkeitszwecken verwendet werden ſollen
Die Gemeinde Baiersdorf für die Seligman viel getan hat
ernannte ihn zum Ehrenbürger

Verwaltung nnd Rechtspflege
Das Gewerbegericht in Hamburg wies die Klagen der

wegen der Wahlrechtsdemonſtrationen ausgeſperrten
Arbeiter auf Lohnzahlung wegen Kontraktbruches zurück

Kommnunales

Aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares
beſchloß die Stadtverordnetenverſammlung in Kreuzburg in
Schleſien die Gründung einer Volksküche und die Gemeinde
vertretung in Niederhermsdorf die Errichtung eines
Altersheimes und Siechenhauſes

Arbeiterbewegnng
Die Montag früh unvermutet in Ludwigshafen in den

Ausſtand getretenen Kohlenarbeiter der Badiſchen Anilin und
Sodafabrik haben geſtern zum größten Teil die Arbeit
bedingungsweiſe wieder aufgenommen

Heer und Flotte
Der Marine Oberpfarrer Dr Rogge ſcheidet aus dem

Dienſt Er iſt zum Konſiſtorialrat in Stettin ernannt worden

Koloniales
Der Globe meldet Der Vorſitzende der Südweſtafrlka

Geſellſchaft Edmund Davis der ſoeben von Berlin zurück
kehrte habe eine Andienz bei Kaiſer Wilhelm gehabt die
eine Stunde dauerte Dabei ſeien dieſelben Gegenſtände be
ſprochen worden wie bei der jüngſten Andienz von Alfred Beit
bei Kaiſer Wilhelm nämlich die Einführung von chineſiſchen
Arbeitern die Entwicklung der deutſchen kolonialen Hilfs
quellen und der Bau neuer Eiſenbahnen

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Ztg

36 Sitzung vom 6 Februar mittags 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky Delbrück u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Interpellation

Albrecht u Gen Soz betreffend die Unglücksfälle die am
10 Juni 1905 auf der Kohlenzeche Boruſſia bei Dortmund
vorgekommen ſind

Auf die Frage des Präſidenten ob und wann der Reichskanzler
die Jnterpellation beantworten werde erwidert

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Der Reichskanzler lehnt die
Beantwortung der Jnterpellation ab da es ſich nur um Fragen
des preußiſchen Bergrechts handelt das Landesſache iſt

u Singer Soz beantragt die Beſprechung der Jnter
pellation

Der Präſident ſtellt die Unterſt üß ungsfrage
Für die Beſprechung ſtimmen ozialdemokraten

Zentrum Freiſinnige und Antiſemiten Trotzdem
ſind nicht die zur Unterſtützung dieſes Antrags nötigen 50 Ab
geordnete anweſend

Die Beſprechung findet alſo nicht ſtatt Dieſer Gegen
ſtand wird verlaſſen

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Beratung des Etats des
r des Jnnern beim Titel Gehalt des Staatsekretärs

Abg Graf Kanitz konſ Der Abg Trimborn denkt ſich die
Weiterausdehnung unſerer ſozialen Geſetzgebung doch etwas zu
einfach Die Koſtenfrage ſcheint er ganz und gar nicht in Betracht
gezogen zu haben Die Landwirtſchaft wenigſtens iſt nicht im
ſtande mehr zu bezahlen Bei manchen Betrieben der Land
wirtſchaft betragen die Koſten für die Arbeiterſchutzgeſetzgebung
die Hälfte des Reinertrages Hört Hört Jch kann daher
dem Grafen Poſadowslky nicht beiſtimmen als er von dem
Materialismus und der mangelnden Opferwilligkeit der beſitzenden
Klaſſen ſprach Bei der Landwirtſchaft kann man keinesfalls
von Materialismus reden ſie hat von dem großen Aufſchwung
nichts gehabt Jch habe nie daran geglaubt daß unſere
ſoziale Geſetzgebung der Sozialdemokratie Abbruch tun
würde im Gegenteil die Arbeiter ſind dadurch nur
noch anſpruchevoller geworden Jch glaube überhaupt
nicht daß man die Sozialdemokratie ausſöhnen kann
Was hat dem Abg Trimborn denn ſeine Arbeiterfreundlichkeit
genützt Nichts in Köln wächſt die Zahl der ſozialdemokratiſchen
Stimmen von Jahr zu Jahr Ein Profeſſor hat ſogar in
einem Buch nachgewieſen daß die Verſicherungsgeſetze vielfach

demoraliſierend auf die Arbeiter wirken wenn die Arbeiter
früher krank waren ſuchten ſie ſo bald wie möglich wieder
geſund zu werden jetzt aber geht ihr einziges Beſtreben dahin
eine Rente zu bekommen Die Hauptſache des Anwachſens der
Sozialdemokratie liegt aber wohl in der früheren falſchen
Handels und Virtſchaflspolitikt die das Land entvölkerte und

die Arbeiter in die Städte trieb Für eine Vereinfachung und
Verbilligung der drei ſozialen Geſetze ſind meine Freunde
auch doch wird ſie wohl noch lange auf ſich warten laſſen
Statt deſſen beſchäftigt man ſich im Reichsamt des
Jnnern mit allen möglichen anderen VerſicherungsprojektenWoher ſollen z B die 170 Millionen kommen die die Witwen
und Waiſenverſorgung koſten werden Sollen die auch wieder
die Arbeitgeber zahlen Wenn man die ſtarken Schultern zu
ſehr belaſtet werden ſie zuſammenbrechen und dann werden auch
die ſchwachen darunter leiden Unſere Geſetzgebung hat ſowieſo
das Beſtreben die Woblhabenden zu delaſten um die Aermeren
zu entlaſten in gewiſſen Grenzen iſt das zwar richtig aber man
darf doch nicht zu weit gehen Man muß auch daran denken
daß unſere Jnduſtrie konkurrenzfähtg bleiben muß Wie macht
es denn Frankreich Nach dem franzöſiſchen Geſetz wird die
Verſicherung 66 Mildionen Francs koſten gegenüber den 244 die
wir aufbringen Freilich gibt es in Frankreich keine Klebe
marken und keine koſtſpieligen Paläſte für die Aemter und kein
ſo großes Beamtenheer wie bei uns

Abg Dr Pachnicke freiſ Ver All die e zu erledigen
die uns vorliegen und die uns nun noch zugehen ſollen das
wird faſt über die Arbeitskraft des Reichstags gehen Da
ſollte man ſich von Frakt on zu Fraktion verſtändigen und nur
das Wichtigſte herausgreiſen Jch meine aber den Vortrittverdient das Geſetz das den Berufsvereinen die Rechtsſäbigkeit

verleihen ſoll Dies Geſetz iſt ſeit vielen Jahren ſchon von
uns gefordert worden err v Kardorff verwechſelt Arbeiter
und Sozialdemokraten Noch ſind beide Begrniffe nicht identiſch
und gerade dadurch daß man die Wünſche der nicht ſozial
demokratiſchen Arbeiter erfüllt tut man den Sozialdemokraten
Abbruch Es iſt auch nicht zu lengnen daß man mit organi
Er Arbeitern beſſer verhandeln kann als mit nicht organi

erten Der Maximalarbeitstag für Frauen iſt zweifellos bereits
ruchreif Abzuweiſen iſt der Beſähigungsnachwels auch der kleine
pfehlenswert ſind die Meiſterkurſe Die Hoffnung daß die

Sozialdemokratie einmal eine dempkratiſch ſoziale Partei werden
würde koallert mit dem Bürgertum und womöglich mit dem
Kaiſertum iſt endgültig vorbei Allerdings iſt es begreiflich
daß die radikale Strömung in der Sozialdemokratie ſo Ober
waſſer bekommen konnte Das hat unſere reaktionäre agrariſche

aftspolitik bewirkt Da muß das Reſervoir der UnFirieeheß zum Ueberlaufen voll werden Sehen Sie nach
Süddeutſchland Dort iſt es anders dort weht eine andere
Tuft in den oberen Reglonen dort iſt auch die Sozialdemokratie
eine andere ganz und gar gemäßigte Jn Baden konnten ſie
gar mit den Natlonalliberalen ein Bündnis ſchließen in Heſſen
geht der Abg Cramer zum Großherzog Wenn wir doch endlich
auch in Norddeutſchland zu geſunderen Verhältniſſen kämen

Abg Bruhn deutſche Reformp bedauert es daß in der
Thronrede ſo gar nichts von Mittelſtandspolitik enthalten ſei
Der Staat müſſe die chriſtlichen Arbeiter wirkſam ſchützen gegen
den ſozialdemokratiſchen Terrorismus Er perſönlich ſei auch
berelt einem Ausnahmegeſetz gegen die Sozialdemokratie zuzu
ſtimmen Die Regierung muß vor allem darauf ſehen daß ſie
lauter zufriedene Exiſtenzen ſchafft

Staatsſekretär Dr Graf v Poſadowsokiy Freillch danach wird
jede Regierung ſtreben Aber ob es je einer Regierung gelingen
wird alle Deutſchen zufrieden zu ſtellen das iſt mir doch ſehr
zweifelhaft Es iſt verlangt worden wir ſollen die Verwendung
von Bleifarben ganz verbieten Wir haben einſchneidende
Bundesratsverordnungen bereits gegen die Gefahr der Bleiver
giftungen erlaſſen Ganz verbieten können wir aber die
Verwendung von Bleifarben nicht Das wäre techniſch nicht
ausführbar würde auch die Induſtrie ſehr ſchädigen Die
Arbeiter müſſen freilich auch das ihrige tun um die Vorſchriften
die zu ihrem Schutz erlaſſen ſind gewiſſenhaft zu beobachten
Ueber die Sonntogsruhe im Mühlengewerbe beſtehen bereits
Vorſchriften Wenn ſie nicht ſag beobachtet werden ſo wird
es Sache der Polizeiorgane ſein darüber zu wachen daß die
Vorſchriften beobachtet werden Der Abg Baſſermann hat die
Sonntagsruhe in der Binnenſchiffahrt verlangt Es werden
jetzt gerade die Erhebungen über die Arbeitszeit der Binnen
ſchiffahrt abgeſchloſſen Arbeitszeit und Sonntagsruhe hängen
eng miteinander zuſammen Sobald die Ergebniſſe vorliegen
wird man ſich damit befaſſen Ueber die Beſchäftigung von
Frauen und Jugendlichen in den Ziegeleien ſind Vorſchriften
bereits erlaſſen
ſammen mit der Wohnungsfrage und in der Wohnungsfrage
ſind die einzelnen Staaten zuſtändig Eine Vermehrung der
Gewerbeinſpektionen die verlangt wurde iſt in der Tat
dringend notwendig Aber es iſt ſchwer die nötige An
zahl der Jnſpektoren zu gewinnen Es wird darüber
namentlich ſeitens der preußiſchen Regierung geklagt
Es iſt auch darüber geklagt worden daß die Rechnungsergebniſſe
der Berufsgenoſſenſchaften ſo ſpät erſcheinen Jch ſehe aber
keinen Weg dies zu beſchleunigen da die Koſten erſt auf dem
Wege der Umlage erhoben werden müſſen Die Befürchtungen
von der Jnſuffizenz der Jnvalidenverſicherungsanſtalten ſind
nicht gerechtfertigt Die Reviſionen haben ergeben daß vielfach
Renten gewährt worden ſind bei denen die rechtliche Voraus
ſetzung fehlte Auch die Verhandlungen bei der Rentengewährung
ſind nicht immer mit der nötigen Sorgfalt geführt worden Es
werden in Zukunft weitere Reviſionsreiſen ſtattfinden Die
Bereinheitlichung der geſamten Arbeiterverſicherung iſt keines
wegs ad calendas graecas vertagt worden Es iſt aber
ein ſehr ſchwieriges und mühevolles Werk Wenn die
Herren einen beſtimmten Termin wiſſen wollen ſo kann
ich ſagen wir hoffen Ende 1907 den Entwurf im
Reichsamt des Jnnern fertig zu haben Hört hört
Die Frage der Arbeitskammern bedarf noch reiflicher Er
wägung Urſprünglich wollte man ſie im Anſchluß an die
Gewerbegerichte eingerichtet wiſſen either hat man ſich mit
der Frage eingehend beſchäftigt Man hat eingewandt Es ſei
nicht wohlgetan eine Jntereſſenvertreiung mit einer Recht
ſprechenden Jnſtanz zu verbinden Endgültige Grundſätze ſind
jedenfalls noch nicht feſtgeſetzt und die Frage iſt noch eine voll
kommen offene Der Abg Graf Kanitz hat bemängelt daß ich
die Bildung von Geſamtarmenverbänden empfohlen habe Jch
habe das getan um das Syſtem des Abſchiebens möglichſt zu
beſeitigen Es iſt darüber geklagt worden daß die Regierung
für die ſozialpolitiſche Geſetzgebung ſo wenig Dankbarkeit findet
Eins iſt freilich richtig Um Dankbarkeit zu erwerben gibt kein
Staat Geſetze Allerdings wenn man fortgeſetzt ſieht wie
namentlich die Sozialdemokraten die ſegensreichen Folgen der
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung ſo wenig anerkennen und ſo herab
ſetzen dann muß man ſich doch fragen Welche Verhältniſſe
hätten ſich entwickelt wenn wir bei der Kaiſerlichen Botſchaft
von 1881 ſtehengeblieben wären und keinen Schritt darüber
hinaus getan hätten Man möge aber auch noch eins bedenken
Wenn Dentſchland einen ſo gewaltigen induſtriellen Aufſchwung
genommen hat wie kein anderes Land Europas ſo verdankt es
das unzweifelhaft ſeinem Lirbeiterberſonal Hört bört
Auf die Bildung und Haltung dieſes Arbeiterperſonals hat aber
die ſozialpolitiſche Geſetzgebung in anßerordentlichem Maße ein
gewirkt Das hat mir ein Vertreter der chemiſchen Jnduſtrie
ausdrücklich erklärt und dadurch allein rechtfertiat ſich ſchon
unſere fozialpolitiſche Geſetzgebung auch ohne Dank der be
teiligten Kreiſe Jch bin in der Preſſe angegriffen worden wegen
meiner Stellung zum Befähigungsnachweis im Bangewerbe
Man hat geſagt Jch hätte dieſen ausdrücklich verſprochen und
mein Verſprechen nun nicht eingelöſt Jch muß das beſtreiten
Wer meine damalige Erklärung nachlieſt wird finden daß ich
mit keinem Wort den Befähigungsnachweis verſprochen habe
Auch wegen des Kölner Gewerkſchaftskongreſſes ſind wir an
gegriffen worden Dies zeigt mir wieder wie vorſichtig wir bei
der Beſchickung von Kongreſſen ſein müſſen Schicken wir
keinen Vertreter dann greiſt man uns deswegen an ſchicken wir
aber einen der das Wort ergreift dann heißt es er miſcht ſich
in die Verhandlungen Heiterkelt redet er aber nicht dann
ſagt wan er hat kein Jntereſſe an unſeren Verhandlungen
Große Heiterkeit Dies ſoll mir eine Lehre ſein für ſpätere

Fälle vorſichtig zu ſein Ohnehin lieſt man ja doch alles aus
den gedruckten Berichten Es iſt hier auch von den chriſtlichen
Gewerkſchaften geſprochen worden ja es iſt ſogar das Wort ge
fallen daß dieſe chriſtlichen Gewerkſchaften noch gefährlicher
ſeien als die Sozialdemokraten Wer nun glaubt daß die Arbeiter
bewegung in unſerer modernen Zeit und in unſerer induſtriellen
Bewegung jemals aufhört der befindet ſich in einem ſehr ſtarken
Jrrtum Sehr richtig Einen ſolchen Glauben kann man
überhaupt nur hegen wenn man ſich auf einem eng begrenzten
Jntereſſenſtandpunkt befindet Was die Sozialdemokratie fordert
iſt weder im Gegenwartsſtaat noch im Zukunſtsſtaat weder in
unſerm Stagt noch in irgend einem Staat der Welt durchführ
bar Es würde zum Zuſammenbruch des wirtſchaftlichen Lebens
führen Deshalb ſagt die Sozialdemokratie ja aüch wir wollen
die gegenwärtige Geſellſchaftsordnung aufheben wir wollen eine
neue Wie aber dieſer ihr Zukunftsſtaat ausſehen ſoll davon
kann ich mir beim beſten Willen keinen Begriff machen Und
nun ein Wort über die nicht ſozialdemokratiſche Arbeiter
bewegung über die chriſtlichen Gewerkvereine c Wenn wir
in der Bekämpfung der Sozialdemokratie Fortſchritte
machen wollen in der Richtung daß wir eine Arbeiter
partei ſchaffen die innerhalb der beſtehenden bürgerlichen
Geſellſchaft und des monarchiſchen Staates innerhalb wirtſchaft
lich möglicher Grenzen ihre Wünſche verfoigt dann haben wir
allen Grund Bewegungen wie die chriſtliche Gewerkbereins
bewegung zu unterſtützen Lebhafte Zuſtimmung im Zentrum
Die Richtung die da ſagt Ach was die Chriſilichen ſind noch
ſchlimmer als die Sozialdemokraten das iſt der Stand
punkt derjenigen denen jede Arbeiterforderung unbequem iſt
Dieſe Haltung erinnert mich an die mancher Miniſter im Par
lament die bei der täglichen Kritik die ſie dort erfahren auch
manchmal an die ſeligen der abſoluten Monarchie zurück
denken wo die Miniſter ſich von keinem Parlament was ſagen
zu laſſen brauchten an die Zeiten der Richelien Mazarin
Kannitz Metternich Aber die Zeiten ſind vorbei und kehren
nicht wieder Von dieſen Gottheilſen iſt nur noch der Schatten
eblieben Genau ſo wie jene Miniſter denken die denen jede
rbeiterbewegung unſympathiſch iſt Zweifellos iſt in der Be

Die Frage der Wanderarbeit hängt eng zu

e n a n

völkerung die Neigung ſozkalpolitiſch tätſg zu ſein auf znehmender Linke Das beruht darauf daß die Sozialdemete

mit der Revolution ſpielt und daß ſie ferner nicht ſo objektiv ſt
das anzuerkennen was die bürgerlſche Geſellſchaft für die
Arbeiter getan hat Auch in der Politik iſt die ſtrengſte
Wahrheitsliebe und die ſtrengſte Gerechtigkeit die beſte Tat

um Schluß will ich noch auf einen Vorgang zurückkommey
ch habe Jhnen nenlich erzählt ich hätte eine engliſche Ar

beiter Deputation empfangen und die hätte ſich ſehr löbend über
unſere Einrichtungen ausgeſprochen Da iſt nun einer der
ſozialdemokratiſchen Redner aufgetreten und hat geſagt den eng
liſchen Arbeitern wären nur Potemkinſche Dörfer gezeigt Dem
gegenüber bemerke ich nur folgendes Der Führer der Depy
tation iſt zu mir gekommen und bat mich ich ſollte doch meine
Unterſtützung dazu leihen daß die engliſchen Arbeiter die einen
Monat Deutſchland bereiſen wollten von den Behörden unter
ſtützt würden Dieſer Herr hatte ſich einen ganz genauen
Arbeitsplan gemacht was ſie prüfen wollten und was ſie ſehen
wollten Jch war überraſcht über den gründlichen Plan den
die engliſchen Arbeiter ſich gemacht hatten Jch habe nicht die
Spur eines Einfluſſes darauf gehabt was die Depu
tation zu ſehen bekam Später nach Beendigung der
Reiſe kam noch einmal ein Herr zu mir und bat
mich die Arbeiter zu empfangen da ſie mir danken
wollten weil ich an ſämtliche verbündete Regierungen die Bitte
gerichtet hatte die amtlichen Organe möchten den engliſchen
Arbeitern die Beſichtigung der Dinge erleichtern die ſie ſehen
wollten Jch empfing die Herren und war erſtaunt über ihr
poſitives Wiſſen über die eingehenden klaren Fragen die ſie an
mich richteten über die Art wie ſie mit offenen Augen alles
beſichtigt hatten Die Herren ſagten mir darauf auch ſie wären
überraſcht über das was in Deutſchland für die Arbeiter getan
würde So liegt die Sache Jch meine wenn fremde Staats
bürger zu uns kommen und unſere Einrichtungen ſehen wollen
da iſt es eine Pflicht völkerrechtlicher Höflichkeit wenn man
ihnen die Möglichkeit dazu bietet

Schluß folgt in der Abend Ausgabe

Auskand
Die Zivilliſte König Frederiks VII

Jn der Sitzung des Folkethings in Kopenhagen
brachte der Miniſterpräſident Chriſtenſen außerhalb der Tages
ordnung einen Geſetzentwurf ein betreffend die Zivilliſte für
König Frederik VIII die Apanage für den Kronprinzen Chriſtian
und das Nadelgeld und die Witwenrente für die Kronprinzeſſin
Alexandrine Es wurde vorgeſchlagen die Apangge für den
Kronprinzen auf 120,000 Kronen jährlich und das Nadelgeld für
die Kronprinzeſſin auf 11,200 Kronen jährlich feſtzuſetzen im
Falle des Todes des Kronprinzen erhält die Witwe außer einer
ſtandesgemäßen Wohnung eine jährliche Witwenrente von
60,000 Kronen Die Zivilliſte des Königs ſoll unverändert auf
1 Million Kronen feſtgeſetzt bleiben Auf die Zivilliſte ſoll das
Schloß Chriſtians IX übertragen werden ſowie das Schloß
Charlottenlund

Die Kriſis in Ungarn
Jn Wien verlautet der Magd Fa zufolge Fejervary

werde in der nächſten Aundienz dem Kaiſer ſeine Entlaſſung
anbieten Ein weiteres Gerücht ſtellt den Rücktritt des
Kriegsminiſters Pit reich in Abrede Von ungariſcher Seite
wird behauptet der Thronfolger habe den Beſchluß des Kaiſers
beeinflußt Das Verlangen nach einem Plebiszit in der Militär
frage wies der Kaiſer mit den Worten zurück Die Armee iſt
kein Politikum

Die Wirren in RNußland
Wüſte Szenen in Riga

Als am Montag abend Militär das Gebäude des Lettiſchen
Vereins Auſeklis beſetzte um die anweſenden Vereins
mitglieder nach Waffen zu durchſuchen wurde plötzlich das Licht
ausgelöſcht Hierauf kam es zu wüſten Szenen Mehrere Letten
wurden von den Soldaten erſtochen

Die Unterdrückung des Anufruhrs in den Oſtſeeprovinzen
Die Geſamtzahl der Hinrichtungen in allen drei Oſtſee

provinzen ſeit Beginn der militäriſchen Strafzüge wird von
unterrichteten Perſonen mit gegen 1200 angegeben

Die Reichsduma
Als zuverläſſig kann gemeldet werden daß die Wahlen zur

Reichsduma am 7 April ſtattfinden werden während die erſte
Sitzung der Duma auf den 28 April feſtgeſetzt worden iſt

errrrrrmSerbiens Zollkonflift mit OeſterreichUngarn
Der öſterreichiſch ungariſche Geſandte hat der ſerbiſchen

Regierung eine Note überreicht in der gegen die von der
ſerbiſchen Regierung ergriffenen Repreſſalien bezüglich der Einfuhr
öſterreichiſch ungariſcher Herkünfte proteſtiert und ihre ſofortige
Einſtellung gefordert wird Jn der Beurteilung des Konfliktes
mit OeſterreichUngarn gewinnt in Belgrad die ruhige Erwägung
immer mehr an Boden Die ſerbiſche Regierung iſt beſtrebt
Manifeſtationen vorzubeugen und bedeutete Bulgarien daß der
angekündigte Beſuch bulgariſcher Kaufleute in Belgrad gegen
wärtig nicht erwünſcht ſei

Die Marokkokonferenz
Die ernſten Unterredungen zwiſchen den Delegierten in Algeciras

dauern fort Jn der Villa Vaja welche der engliſche Bevoll
mächtigte Nicolſon bewohnt finden ſich zahlreiche Beſuche ein
und in den Korridoren des Hotels Reina Chriſtina iſt es nie
mals lebhafter zugegangen als gegenwärtig Man hat ſo be
richtet das offiziöſe Pariſer Depeſchenbureau bemerkt daß das
Spezialſchiff welches den Dienſt zwiſchen Algeckras und Gibraltar
zur Beförderung von Depeſchen der deutſchen Delegierten verſieht
am Montag zahlreiche Hin und Herfahrten gemacht hat Die
Unterredungen mit den Delegierten zeigen daß man ſich vor
einem übertriebenen Optimismus hüten muß Die
Frage der Polizei ſei offenbar bisher nur leicht geſtreift
worden und völlige Diskretion ſei eine von allen befolgte
Parole indes die Delegierten mit Eifer aber unter myſtiſchem
Schweigen eine Löſung dieſer ſchwierigen Frage vorbereiten
Das Redaktionskomitee ſetzt die Ausarbeitung des Projektes zur
Erzielung beſſerer Erträgniſſe ans den marokkaniſchen Steuern
und zur Schaffung neuer Einnahmequellen fort Man hat in
Algeciras den unbeſtimmten Eindruck daß die öffentliche Meinung
in den verſchiedenen Ländern über die Konferenz nicht völlig die
Tragweite der techniſchen Arbeit erfaßt welche von der Kon
ferenz geleiſtet wird die zur Durchführung von Reformen in
Marokko mit einem ſehr umfaſſenden wirtſchaftlichen Programm
einberufen worden iſt Die Konferenz ſchafft ſo hebt die Agence
Havas hervor gegenwärtig in einem Stück eine Art marokka
niſches Grundgeſetz das ein vollſtändiges Denkmal der
Reformen ſein und für jetzt und namentlich für die Zukunft die
Grundlage aller Verbeſſerungen bilden wird die die Umſtände
fortſchreitend in Marokko einzuführen geſtatten werden

Halke und Umgegend

Halle 7 Februar
Umherſchwirrende Gerüchte Die Magdeb Ztg ſchreibt

Die Mitteilungen einzelner Blätter die den Rücktritt des

7

Oberpräſidenten v Bötticher beſtimmt zum 1 April an
gekündigt hatten erweiſen ſich für falſch gar v Bötticher
wird ſeinen Poſten vor dem 1 Juli nicht verlaſſen ihn vielleicht
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ch nach dieſem Termin noch vehalten da er frh einer vor
ffüchen Geſundheit erfreut Die Mialdinag von der beab

Wigten Verlegung des Provinziallandtages nach
5 e erweiſt ſich als ein unbegründetes Gerücht in

aßgebenden Kreiſen denkt man wie wir richtig vermnteken
Nicht daran daß die Provinziglverwaltung Merſeburg verlaſſen
ſoll nachdem dort mit einem Aufwand von mehreren Millionen
ein prächtiges neues Ständehaus errichtet worden iſt Dagegen
peſteht der Plan einem neu anzuſtellenden Landesbaurat für

ochbau die Obliegenheiten eines Provinzialkonſervators
An Nebenamt zu übertragen damit würde der Amtsſitz dieſes
Beamten naturgemäß nach Merſeburg verlegt werden Der

an bedarf noch der Zuſtimmung des Provinzial Landtags und
der Genehmigung der Regierung

Provingialnachrichten
XXII Tagung des Provinzial Landtages

Nachdr verb r Merſeburg 6 Febr
Um 1 Uhr eröffnete Präſes Graf v Wartensleben die

heutige Sitzung Als Schriftführer fungieren Abgg v Lucius
Weißenſee und Banſi Quedlinburg Nach Bekanntgabe der
Reueingänge tritt der Landtag in die Tagesordnung ein

Die Vorlage des Oberpräſidenten betr die Einnahmen und
Ausgaben beim Etat der Magdeburger Freitiſche
ür die Rechnuungsjahre 1903 und 1904 wird auf Antrag des
ba Jaenſch Magdeburg genehmigt
Jn der Schlußberatung der Provinzial Ausſchußvorlage betr

die Stiſtung des Gutsbeſitzers Zeisberg in Wernigerode
erſtattte Aba Se Durchlaucht Fürſt zu Stolberg

wWernigerode Bericht Da das Schlußergebnis der Nachlaß
perwertung noch ausſteht ſoviel aber doch feſtſteht daß auch im

günſtigſten Falle das Stiftungsvermögen längere Jahre durch
EKapitoliſierung der Zinserträge wird vermehrt werden müſſen
ehe es groß genug ſein wird um die Stiftung ins Leben treten
laſſen zu können wird der vorlänufige Bericht zur Kenntnis
genommen

Die Mitteilung des Provinzialausſchuſſes über die anläßlich
der am 6 Juni v J erfolgten Vermählung unſeres Kron
prinzenpaares überbrachten Glückwünſche der Provinz und die
Wahl des Hochzeitsgeſchenks das noch der Fertigſtellung harrt
wird vom Landeshauptmann Bartels gegeben und zur
Kenntnis genommen Das Geſchenk deſſen Ausführung der
Firma Wratzke Steiger in Halle übertragen iſt beſteht aus
einem von einer weiblichen Figur getragenen Lichterkranz die
Figur wird mit in Silber plaſtiſch wiedergegebenen hiſtoriſchen

auwerken der Provinz umgeben werden Die Koſten der Her
ſtellung werden aus dem Dispoſitionsfonds beſtritten

Bei der Beſprechung des Verwaltungsberichtes des
Provinzial Ausſchuſſes der den Mitgliedern des Land
tages in gedruckten Exemplaren vorliegt verhreitet ſich Abg
Opps6 Mühlhauſen in längeren Ausführungen über das Klein
bahnweſen der Provinz und erklärt ſich mit dem Eingriff der
Provinzial Verwaltung in die Bauleitung der Kleinbahnen ein
verſtanden der ſich durch die in Hinſicht auf die Bauaus
führungen verſchiedentlich zutage getretenen ernſten Mißſtände
als notwendig erwieſen hatte Namens der Provinzial Ver
waltung erläuterte Landesrat Henniäcke die Berechtigung zu
einem derartigen Vorgehen an einigen bemerkenswerten Bei
ſpielen Der Bericht wird hierauf durch Kenntnisnahme erledigt

Zur Schlußberatung ſteht weiter der Antrag des Provinzial
Ausſchuſſes betreffend die Errichtung einer Stiftung aus
Anlaß der Silberbochzeit des Kaiſerpagares Der
Antrag geht dahin behufs Errichtung eines Wohn und Weik
ſtättengebäudes für erwachſene männliche Blinde als Stiftung
um Gedächtnis an die ſilberne Hochzeit Jhrer Majeſtäten desKalſers und Königs und der Kaiſerin und Königin mit dem

Namen Wilhelm Auguſte Viktoria Stiftung die
Summe von 180,000 Mark zu bewilligen und den Provinzial
ausſchuß mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes zu beauftragen
insbeſondere auch zur endgültigen Feſtſtellung des Bauplanes zu
ermächtigen Nach eingehender Befürwortung durch Abg
Voigtel Magdeburg wird der Antrag des Provinzial
Ausſchuſſes angenommen

An Sielle des am 2 September v J verſtorbenen bürgerlichen
Mitgliedes der Obererſatzkommiſſion im zweiten Bezirk der
13 Jnf Brigade Graf von der Schulenburg Emden wird auf Vor
ſchlag des Abg von Bülow Dieskan Graf von der Schulen
burg Beetzendorf gewählt

Zu der erſten Beratung über die Vorlage betr die Vorarbeiten
für den Neubau eines Provinzial Muſeunms liegt
eine Eingabe des Vorſitzenden der hiſtoriſchen Kommiſſion voy
die auf die gegenwärtige unzulängliche Unterbringung der
Muſeumsgegenſtände in dem zur Univerſität gehörigen ſoge
nannten Reſidenzgebände in Halle hinweiſt und es für nötig
hält daß das neue Muſenmsgebände im Jahre 1912 fertiggeſtellt
ſein muß da mit dieſem Zeitpunkt der Vertrag abläuft
demzufolge die jetzigen Muſeumsräume der Provinz über
laſſen ſind Nach den Ausführungen der Vorlage iſt Halle als
Sitz des künftigen Provinzialwuſeums vorgeſehen und erſucht
der Provinzial Ausſchuß um Bewilligung eines Betrags
von 10,000 M zur Jnangriffnahme der Vorarbeiten Abg
Oberbürgermeiſter Schneider Magdeburg legt namens der
Stadt Magdeburg dagegen Verwahrung ein daß in der ganzen
Vorlage als ſelbſtverſtändlich angeſehen werde daß vur Halle
als Sitz des Muſeums in Frage kommen könne Dies ſei eine
Zurückſ tzung der Provinzialhauptſtadt gegen die er energiſch
proteſtieren müſſe Nachdem Landeshauptmann Bartels
hierauf erwidert und Abg v Jagow Oſterburg noch vor
geſchlagen das Muſenm in Räumen des hieſigen Ständehauſes
Pitzrbringen wird die Vorlage der Etatskommiſſion über
wieſen

Jn der erſten Beratung über die Vorlage betr Ueber
nahme des Bades Lauchſtädt durch die Provinzial
Verwaltung berichtet Abg Steckner Holle der den Antrag
des Provinzial Ausſchuſſes befürwortet Mit Rückſicht auf die

Wichtigkeit des Punktes wird der Antrag der Vudyetkommiſſion
zur weiteren Beratung überwieſen
Mnorgen fällt die Plenarſitzung wegen nötiger Kommiſſions
ſitzungen aus Die nächſte Sitzung findet Donnerstag 10 Uhr
vormittags ſtatt

Vom Harz 5 Febr Gegen die Errichtung ſtaat
licher Schötterwerke im Gebiete des Harzes
richtet ſich eine am 2 Januar beſchloſſene Eingabe verſchiedener
Baſaltſteinbruchbeſitzer an den Eiſenbahnminiſter Unter ein
gehender Darle ung der in Frage kommenden Umſtände wurde
die Bitte ausgeſprochen die geplante Errichtung von ſtagtlichen
Schotterwerken im Bezirk der Eiſenbahndirektion Kaſſel zu
unterſagen Da die bedeutende Steinbruchsinduſtrie des Harzes
von ſolchen ſtaatlichen Anlagen eine mindeſtens ebenſo große
Schädigung ihrer Lebensbedingungen befürchtet als die Baſalt

rmen ſo haben ſich auch die Harzer Steinbruchsbeſitzer veran
laßt geſehen ſich jener Eingabe anzuſchließen Auch ſie haben
in den lehten Jahren unter Aufwendung erheblicher Kopitallen
die Anlage Ausdehnung und Vervollkommnung ihrer Schotter
werke und der ſämtlichen damit zuſammenhängenden Einrichtun
gen mit Eifer betrieben und ſind daher in der Lage eine ganz
bedeutende Menge guten Bettungsmateriols zu niedrigen Preiſen
zu liefern Jn der Eingabe heißt es Unſere Harzer Betriebe
werden von den zunächſt vor der Ausführung bezw vor der
Jnbetriebnahme ſtehenden ſtaatlichen Anlagen ganz beſonders in
der nachteiligſten Weiſe berührt erſtens weil das an der Bahn
recke Langesheim Clausthal Zellerfeld bereits fertiggeſtellte

eiſenbahnfiskaliſche Schotterwerk die benachbarten privaten Ve
triebe bezüglich der Lieferung von Bettungsmaterial bald ſo gut
wie gänzlich ausſchalten wird und weil ferner das am Rande
des Südharzes geplante gleiche Schotterwerk den in ſeinem
nächſten Umkreiſe Uegenden bereits vorhandenen Steinbrüchen
den Abſatz von Bettungsmaterial zu entziehen droht Nament

ſich den Grauwackebrüchen würde die ſtaatliche Konkurrenz
einen ſehr großen wenn nicht ſogar weſentlichen Teil ihrer
ohnebin mäßigen Rentabilität vernichten da ſie infolge der
eigentümlichen Beſchaffenheit ihrer Geſteinsart beſonders auch
auf eine möglichſt vorteilhafte Verwendung der zur Herſtellung
von Pflaſterſteinen und dergl ungeelaneten Felspartien an
gewieſen ſind Aber auch die anderen Steinbrüche im Harze
müßten wie die Baſaltwerke durch übermäßige Anhäufung von
Abfallmaſſen in faſt unüberwindliche Schwierigkeiten geraten
wenn man ihnen die Möglichkeit nehmen würde dieſen Teil des
gewonnenen Steinmaterials in der bisherigen Weiſe nämlich
zur Zerkleinerung in Schotter nützhar zu verwenden Was in
der Eingabe der Baſaltwerke bezüglich der dadurch eintretenden
Vertenerung der Pflaſterſteine geſagt wird gilt auch für uns

Barbhy 6 Febr Ertrunken Der Berginvalide Fabian
der in Glinde dem Fährmann Jakob beim Ueberſetzen von
Leuten aus Ranics Hilfe leiſtete rutſchte infolge der Glätte im
Kahne aus fiel über Bord und ertrank

Stößen 6 Febr Die Haustürſtufen Laut behörd
licher Verfügung haben die Hanusbeſitzer vor deren Hausein
gängen ſich noch ſteinerne Stufen befinden dieſe innerhalb dreier
Monate zu beſeitigen Hierdurch werden allerdings manche
Hausbeſitzer die noch Stufen aus der Großväter Zeit auf
den Bürgerſteigen liegen haben zu umfaſſenden baulichen Ver
änderungen genötigt

Erfurt 6 Febr Gepuffert Geſtern mittag geriet
guf dem Perſonenbahnhof der Rangierer Asmus zwiſchen die
Puffer zweier Wagen die ihm den Bruſtikorb vollſtändig ein
drückten ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat

vermiſchtes
Ein flüchtender Mörder Aus Berlin melden mehrere Bericht

erſtatter Es gelang dem Mörder des Kellners Giernoth dem
Lederarbeiter Hennig der bereits von der Polizei ergriffen
war wieder zu entfliehen indem er einen Poliziſten und einen
ihn verſolgenden Poſtbeamten mit einem Revolver bedrohte
Hennig flüchtete dann auf das Dach eines Hanſes der Wörther
ſtraße Vie Polizei war bemüht Hennlg zu zernieren Hennig
ſchlug einen der begleitenden Beamten mit dem Revolver nieder
und entkam Er lief in das Haus Schönhanfer Allee 28 kam
von dort durch die Dachluke auf das Dach und ging über die
Dächer der Wörtherſtraße bis zum Hauſe Tresckowſtraße 14
Dort kam er durch die Dachluke auf den Boden ging dann zu
dem im Hauſe wohnenden Schuhmacher Krauſe gab ſich für
efnen Hansbewohner aus wollte ſeine Stiefel reparieren laſſen
lief aber bald wieder aus der Wohnung und es iſt bisher nicht
gelungen ſeiner wieder habhaft zu werden

Das gepanzerte Pferd Einige Zollwächter an der belgiſch
franzöſiſchen Grenze die dieſer Tage bei Einbruch der Dämme
rung ſich auf die Lauer gelegt hatten überraſchten ein von
Belgien kommendes er deſſen beide Lenker das
Pferd durch die den Weg verſperrende Kette der Zollbeamten
hindurchpeitſchten und ihr Heil in wilder Flucht ſuchten Auf
Fahrrädern ſetzten die Beamten nach und vermochten das Gefährt
nach langer Jagd zu ſtellen während die beiden Jnſaſſen ent
kamen Die Uneerſuchung des Wagens förderte 350 Kilo öſter
reichiſchen Tabaks zutage der dem Wagen vorgeſponnte Gaul
trug einen ungemein ſorgfält g gearbeiteten Stahlpanzer um
gegen etwaige Kugeln der Verfolger gefeit zu ſein Wer der
Beſitzer dieſes geharniſchten Schlachtroſſes iſt haben die an
geſtellten Ermittelungen bis jetzt noch nicht ergeben

Tee Nachrichten und Telegramme

Der Toleranzantrag bleibt beſtehen
Berlin 7 Febr Das Zentrum hat den Toleranzantrag nicht

zurückgezogen und die Reſolution Stöcker nicht angenommen
Es verzichtet vielmehr nur darauf daß heute die zweite Leſung
des Toleranz Antrages beginnt Der Antrag ſelbſt und die
Priorität ſeiner Beratung an Schwerinstagen bleibt beſtehen

Der Mörder des Rittmeiſters v Kroſſigk
Berlin 7 Febr Der Berl Lokalanz gibt mit vollem Vor

behalt eine ihm aus Braunſchweig übermittelte Depeſche wieder
nach der dem Seeſener Beobachter aus Ellrich Harz eine
Zuſchrift zugegangen iſt daß der dortige Tierarzt der früher
als Unterroßarzt im Dragonerregiment Nr 11 in Gum
binnen gedient hat auf dem Sterbebette geſtanden habe den
Rittmeiſter v Kroſſigk erſchoſſen zu haben

Die Sozialdemokratie in Baden
Karlsruhe 7 Febr Bei der Finanzdebatte in der zweiten

badiſchen Kammer führte der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
und zweite Vizepräſident Geck bezüglich der Päſidentſchafts
frage aus die Sozialdemokratie werde ſich in taktvoller Weiſe
mit den Beſtimmungen der Geſchäftsordnnng abzufinden wiſſen
und werde auch gar nichts beſonderes darin finden
Baden einmal der Großherzog ſich mit einem Sozialdemo
kraten unterhalten würde Er werde im Präſidium ſeine Pflicht
erfüllen und ſeine Arbeit tun

Der Damenkrieg in Paris
Paris 7 Febr Der Unterſuchungsrichter hat gegen die

Pfarrer verſchiedener hieſigen Kirchen Anklage wegen Ver
letzung des Geſetzes über die Trennung der Kirche vom Staat
und wegen Aufruhrs erhoben

St Clande Dep Jura 7 Febr Gegen Mittag wurden hier
von einer Anzahl Manifeſtanten die etwa 2000 Mann zählten
unter dem Geſange der Carmagnole die Fenſterſcheiben des
Biſchofspalaſtes und der Kathedrale eingeworfen
Sodann wurde eine Seitenpforte der Kathedrale erbrochen das
Kircheninventar auf die Straße geworfen und mit Petrolenm
begoſſen Als man dies anſtecken wollte und herbeigeeiltes
Militär dies verhinderte wurde eine Statue der Jungfrau aus
dem un Kaſino fortgeſchleppt und in den Fluß ge
worfen

Montpellier 7 Febr Die Eingänge der Kathedrale waren
geſtern als das Jnventar aufgenommen werden ſollte feſt ver
ſchloſſen Um zehn Uhr wurde eine Aufforderung erlaſſen zu
öffnen doch die Türen blieben geſchloſſen Genie
ſoldaten brauchten eine Stunde um ſie einzuſchlagen da
ſie von innen feſt verbarrikadiert waren Der Staatsgüter
inſpektor nahm dann des Einſpruchs des Biſchofs das
Jnventar auf Draußen ſchrie die Menge und ſang Kirchen
leder dann begaben ſich die Demonſtranten nach der Präfektur
Zehn Perſonen wurden verhaftet

Die Wirren in Nuſiland
Liban 7 Febr Jn Wainoden ſind 12 Perſonen vom Kriegs

gericht zum Tode verurteilt worden Das Urteil winde an
zehn vollſtreckt während es zwei Perſonen gelang zu ent
kommen

Petersburg 7 Febr Wie jetzt bekannt wird wäre ohne Er
hebung der Anklage des Senators Kusminsky der Stadt
hanpimann v Neidhard zum Gouverneur von Niſchni

ernannt worden Die Ernennung war bereits he
tätigt
Odeſſa 7 Febr Jn einem in einer Vorſtadt gelegenem Hauſe

erfolgte geſtern nacht eine Exploſion mehrerer Bomben
wodnrch ein Stockwerk des Hauſes zerſtört und zwei Kinder
getötet und acht Perſonen ſchwer verletzt wurden Der Beſitzer
der Bomben der gleichfalls ſchwer verietzt wurde erklärke er
habe die Vomben bereit gehalten um ein Uttentat auf diePollzet zu verüben

Die MarokkoKonferenz
Algeciras 7 Febr Die marokkaniſchen Delegierken dementieren
jetzt ihrerſeits daß ſie irgend einen Vorſchlag über die
Organiſation der Polizei wie gerüchtweiſe verlantete ein
urbracht oder überhaupt verbreitet hätten Demnach iſt der hier
verbreitete Text eines ſolchen der auch nach verſchiedenen
Richtungen bin nach auswärts telegraphiert iſt apogryph und
hat nicht einmal den Wert eines Verſuchsballons

Berlin 7 Febr Der frühere Profeſſor der Geburtshilfe und
der Frauenheilkunde an der Berliner Univerſität Adolf Guſſe row
iſt geſtorben

Berlin 7 Febr Jm Reichstage brachten die Abga Schlum
berger und Genoſſen eine Reſolution ein welche die Regierung
auffordert aus den künftigen Betriebsüberſchüſſen
der Reichseiſenbahnmen einen Beitrag zur Entwicklung des
Kleinbahnweſens in Elſaß Lothringen durch den Reichshanus
haltsetat dem Lande zur Verſüqung zu ſiellen und zwar in
einem angemeſſenen Verhältnis zu den Zuſchußleiſtungen des
Landes ſelbſt

Berlin 7 Febr Der Phriſer Eclair wußte aufs neue von
einem Frühjahrsbeſuche des Kaiſers in Taormina auf
Sizillen zu melden und ließ auch den Genexaloberſten v Los
in beſonderer Sendung nach Rom zum Papſte reiſen Es
handelt ſich bei dieſen Meldungen der Magdeb Zta zufolge
lediglich um müßiges Gerede

Hamburg 7 Febr Die geſtern abend abgehaltenen 16 ſozial
demokratiſchen Proteſtverſammlungen gegen die Reichs
ſtenervorlagen die insgeſammt von etwa 15 bis 16 Taufend
Perſonen beſucht waren ſino ruhig verlaufen

Bielefeld 7 Febr Von Bürgern Bielefelds ſind rund
35,000 M geſtiftet worden für einen Neubau des Kaiſerin
Auguſte Viktoria Stifts aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des
Kaiſerpaares

Langenſchwalbach 7 Febr
Jagdgewehr ein 20 jähriger junger Mann ſeine
Schweſter erſchofſen

München 7 Febr Bei den geſtrigen Wahlen der Kirchen
verwaltungsmitglieder der katholiſchen Stadtpfarreien
Schwabing und Sendling wurden zum erſtenmal mehrere
Sozialdemokraten gewählt

Trieſt 7 Febr Die Zahl der ſtreikenden Heizer und
Matroſen beträgt etwa 1500 Zwei weitere Lloyddampfer ſind
mit Hrizern der Kriegsmarine abgegangen

Brüfſel 7 Febr Geſtern wurde hier ein Ruſſe namens
Kowalesky verhaftet Jn ſeiner Wohnung würden
wichtige Papiere beſchlagnahmt Kowolesky wird beſchuldigt in
Gent eine Niederlage von Waffen und Munition unterhalten
zu haben

Paris 7 Febr Mehrere nationaliſtiſche und konſervative
Blätter verzeichnen das Gerücht Jaurès wolle nach den
Wahlen feine politiſche Tätigkeit aufgeben und wieder eine
Profeſſur annehmen

Kopenhagen 7 Febr Die Beiſetzung des Königs Chriſtian
findet auf Anordnung des Königs am Sonntag den 18 d
ſatt

Hier hat beim Spiel mit einem
17 jährige

Leitung Otto Sonne
Derantieortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fri Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe uncdh Verkehr

Berlin Anhaltische Maschinenbau Aktiengesellschaft in
Berlin Die zum 1 März anberaumte außerordentliche General
versammlung soll Beschluß fassen über di Genehmigung des Ver
trags bezüglich Abschlusses einer Interessengemeinschaft mit der
Stettiner Chamottefabrik Aktiengesellschaft vormals Didier in
Stettin und über den Antrag der Verwaltung auf Erhöhung des
Grundkapitals um 2000000 M auf 9000000 M dureh Ausgabe von
2000 Stnck auf den Inhaber lautender Aktien zu 1000 N und die
zur Durchführung dieser Erhöhung erforderlichen Festsetanngen
insonderheit Annahme eines bereits vorliegenden Angedots eines
Bankkonsortiums zur Oöbernahme dieser Aktien gegen Rarzahiung
mit der Verpflichtung äie 2000 neuen Aktien den alten Aktiontren
der Gesellschaft zum Kurse von 150 Proz anzubieten

Rio de Janeiro 5 Febr Wechsel auf London 17

Preise von Kall Kuvxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen es Febr

wenn in Geld Rrief
Alexandershall 9800 9950 Hohenkels 10,200 10 450
Beienrode 8676 8750 Hohenzollern SBrandenburg 4751 550 Hugo 1650 1800Bnurbae h 14,700 14,850 Johannashall 27900
Carlsfund 10,300 10,450 Justus I 176 180Cecilienhall 3501 400 Kaiseroda 9650 9850
Desdemona 54751 5525 Ludwigshall 151Dentsehland 38251 3875 NFeustaßfurt 19,490 19,800
Friedriehshall 1761 180 Roland 380 440Glückauf Sondersh 18,900 19 200 Ronnenberg Akt 221 2250
Hannov Kali Akt 95 98 Salzdetfurt Kaliw A 270
Hansa 2850 2900 Schieferkaute 1675 1775Hattortk 1300j Sehwarzburger Sal I SHedwigsburg 10,500 10,700 Siegfried I 3675 3750
Heldburg 885 89 2sigmundshall 370Heldrungen 4175 4225 Wilhelinshall 14,750 14,959Herecynia 29,700 30,200 Wintershall 13,100 18,400

Waren und Produktenberichtoe
Gelfreide MHühlen Erzeungnisae usw

Magdebur 6 Febr Amtl Notierungen Die Notierungenvarstehen le ter 1000 kg netto ab Station und frei i
Weizen unver engl gut 169 172 mittel 160 186 gering 152 1
Sommer Weizen gut 170 174 mittel Kolben Sommer

1175 180 mittel Rauh gut 164 162 ausländ gut 1889
mittelRoggen lustlos inländ gut 164 168 mittel 157 163 ausländ
gut 172 174 mittel geringGerste ruhig hiesige Chevalier gut 170 180 mittel
160 169 gering feinste Qualität über Votiz Landgerste gut
156 165 mittel gering Wintergerste gut
mittel gering Ausländ Futtergerste gut 132 1389Hafer behauptet inländischer gut 166 172 mittel 155 162
gering ausläud gut 156 170 mittel gering

Mais lebhaft runder gut 134 136 amer bunter gut 125 1N
Erbsen matt hiesige Viktoria gut 185 209 mittel 166 160

grüne Folger gut 200 210 mittel 180 196
Raps gut M

Berlin 6 Febr Frühmarkt ſawtlieh festgestellte Prerse
Weizen in ländischer 173,00 175,00 M Roggen guter inländ
160,60 161,00 M Gerste leichte inländisehe Futtergerste 143 153
sohwere 154 162 russische and Donaugerste leiohte 145 147
sehwere 150 160 alles ab Bahn u frei Wagen Hakter märkmeeklenburg pommersehe posen schles fein 170 180 mittel
160 169 gering 157 169 russischer fein 160 163 mittel u gering

ab Bahn und frei Wagen Mais amerik mixed guter128,00 131,00 mit Gerueh mittel 122,00 127,00 trei Wagen
Erbsen inländisehe und ausländisehe Futterware mittel 168 170
keine und Taubenerbsen 175 180 ab Rahn unä frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 22,60 94,76 Rog enmehl No O und
loco 21,20 23,20 Weizenkleie 10,40 11,00 Roggeuklete
10 60 11,00 M ab Mäühle



unv 128 140

inländ bunt 157

Gerste stetig

Stärice 9,70

Hamburg
uhi

Amsterdam

Magdeburg 6 Febr

Königeberg 6 Febr
unv mittel 130 144 fein 146 162

Dangzig 6 Febr
unv inländ 150 151 russ u poln
153 kleine 136 Hafer

Hamburg 6 Feb
175 178 Rogge
cif 9 Pudd 10/15 Fe
111,00 Hafer ruhig holstein u mecklenb 1
Amerie mixed eif per Febr 104,60 La Plata ecif April Mai 99,00

Antwerpen 6 Febr Weizen etetig Mais ruhig Hafer eteiig 19,50 beB Febr i9,50 März 16,75 April diat 20,00 Rubig
Petroleum Standard white inNew Vork 6 Febr in Philadelphia 7,665 Refined in Cases 10,80 Oredit92 vorige Notierung 92

89 89 Sept 87/2 87
AMehl 3,25 8,25 Goetreidefracht 2

Chieago 6 Febr
8498 83 Mais Mai 4428 44

Knartoſſelmehl und Stärke
Kartoffelmehl und Stärke 18,75 Feuehte

Magdeb urg 6 Febr Kartoffelstärke und Mehl 18,75 19 00
Berlin 6 Febr

6 Febr

jfam burg 6 Febr Kaffee stetig Umsatz 3000 Sack
Java Kaffee good ordinary 31,00

Havre 6 Febr Schlubbericht Kaffee good average Santos
März 48,50 Mai 49,00 Sept 49,75 Dez 50,25 Behauptet

6 Febr

land unv 150 170 russWeizen verändert Hafer

r u weiß 174Transit hoebh und we bunt 135 Roggen
Gerste inländ grobe März 18,650

Paris 6 Febr SAug 39,50 Sept Dez 37

Gerste un

Weizen unv

inländ 144 153
r Weizen ruhig mecklenb u ostholstein

n ruhig mecklenb u altmärk 165 170 russ
bruar 132,00 Gerste ruhig südruss cit Febr

172 Mais flau

Telegr Weizen Mai 859 8424 Juli

Schluß Kaffee good average Santos
33 März 39,25 Gd Mai 39,75 Gd Sept 40,50 Gd Dez 41,00 Gad

Stürkeres Ausgebot und sinkendes

Ham r

Antwerpen

New Tork

Febr März 5,74
Ausland warfen die Kurse an der Abendbörse 10 Pfg herunter Okt Nov 5,55

Hamburg 6 Febr nachm 6 Uhr Rüben Rohzucker 1 Prod  ß
Basis 88 90 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per 30r Water couraänte Qualität
Febr 15,85 März 16,00 Mai 16,30 Aug 16,70 Okt 16,90 Dez 17,10
Ruhig

Paris 6 Febr Rohzucker ruhig 88 neue Kondition 19,75
bis 20,25 Weißer Zucker stetig No 3 für 100 kg Jan 235/8 Febr
237/8 März Juni 245/8 Mai Aug 258

London 6 Febr 96 Javazucker matt loco 9 sh 1Rüben Rohzucker ruhig loco 7 sh 11 d

Berliner Börse
5 6 Februar
Trgänzung zu den telephon

Meldungen im gestr Abendblatt

Oesterr einhtl Rente 4
Portug Anl III Spee freo 14,600
Rumän Anl v 1894 4
Russ Anleihe v 1905 42 92 108a6

V 1890 II m 4
do Cons 89 25 u 10 r 4

Rank DiskKont
Berlin Wechsel 6 Lombard 6

Brüssel 4
Italien Plätze 5

hagen b Lissabon 4
London 4 Madrid a4l2

Paris 3 Petersburg und
Warschau 8 Schwed

Plätze 5 Nor w Plätze 2
Schweiz 56 Wien a4l2

Amsterdam 3
Kopen

Lissab do v 862000 M 4
Wien Stadt Anl v 98 4

u ver HyP A B apgk
o do do91,30b2 do

Schwed Hyp Pkädbr

do do rückz 1032 4
do Städte Pfadb v o2 4

Ungar Spark Pf IV V 4
Geldsorten und Banknoten Barletta 100 Iireſtr pst 21,300

Münz Dukaten pr St
doRand do8Gulden Stücke öst do

Gold Dollars
Imperials alte

do do
Deufsche Staatspap Pſand

und Rentenbrieſe Provinz und
Stindt Anleihen und Lose

do
do

do do zu 500 G
do neue pr St 16,15562
do do zu 500 GAmerik Noten 2 u 1 D 4,187562
do Coup zhIb N V

Oest Bkn Abschn 2000 X 85 20b28
Russ do do zu 500 R 213,50 b
do do do 5 3 u 1 R 213,5062

Skandin Bkn zu 100 Kr
Russ Zoll Coup 100 G R

kleine

Freiburg 15 Frs fr
Oest 1858 Kredit

do 1860 L 2000
C St 4 I 161 80602 do Ser I

do 1864 Lose fr VpsSt 494,908 o Ser V une v bo
Russ Präm Anl g wv 1864 5 I

do v 1866 5

410,000

Hypotihekenbank Pſandbriefe
u Obligationen

8 II kündb 4 1101,000
4 100,80b20

4 1701,600
do Ser VI unk b 10 4 101,90b20
do Ser VII uk b 13 4 102,600
do Ser III unK b 05 312 95 800
do Ser IV unk b 07 32 97,200

Westpr ritter I IB z 99,506

Nordhausen
ohne Faß ab Brennerei 66,75 67
40 Vol loco 59,25 60,25 Febr

r npr piriiis fiau Febr 39,50 März 39,75 Mai

6 Febr

New Vork 6 Febre r 72 r New Torxebr a 90 u lances at Oil City 1,68is Mai 50 606 Juli 50 50 Balan a
Olsanten

Bromen G Febr
41 Pf in Doppeleimern 412 Pf 8 ruhig

Hamburg 6 Febr Räböl ruhig verzollt 53,00
Köln 6 FebrAntwerpen 6 Febr Schmalz per Febr 96

Sehlußbericht Rüböl ruhig Febr 59,50
März 59 75 März April 59,76 Mai Aug 60,50rolegr Schmalz Western steam 8,00

Paris 6 Febr
6 Febr

Rohe und Brothers 8,10
Chicago 6 Febr Telegr Schmalz Febr Mai 7,67

unk bis 1913
91,30620 Preub Pfdb Bk S XX

u XXI unk 1910
do S XXV unk 14

83,00b20 do S XXVIIunk 15
do eonv Obligat 3 75,7002 do S XXVI un 14

Schwed St A v 04 3 do S XXIV unk 12
Bukar Stadt A 88 v 4fe 99 40 z do Kl Obl unk 08

kleine 4 99,40020 do Com Obl II b 10
Buen Air do 500 L 4 do do IV unk 12do 100 I 4 e 95,600 do do III unk 12

687,60020 Rh W B O S TX IXa
100,70b20 do S VI unk b 08

do S X von 1905

Sächs u 0S unk b 1909do S V unk b 1910
8 do S II unk b 1908

Schwarzbg Hyp B97,256 c Wdo S unk b 12L o do Ser I unk b 06
Westd Boden Credit

Spiritus
Branntwein loeo 45 9 Vol für 100e 75 e 67

Spiri
Sept 60 6

Petroleum

Telegr

Hamburg 6 Febr Petroleum hustlos Stand white loco 7,10Schluß Raffiniertes Type weiß loco

Ole Fettwaren
Schmalz stetig Loko

Rüböl loco 55,60 Mai 56,50

Wolle Banmwolle

ärz April 5,77
Juni Juli 5,85 Juli August 5,86 A

32r Mook courante Qualität

4 1100,75de6
3 94 50 d
4 102,50 d

4 I01 10b20
4 102,40b0
4 103,0063 100,000
3 96,75620
4 100,00er8
433,191,750

3 98,500
4 102,000
3 96,900
4 1103,000

4 103,000
4 103,006
3/2 99,0060

4 100,606
4 102,106
3 98,006

9 30r

Berl Hyp
d

do v 1904 Soer I II
Braunschweig Han

S XVIII unk 05
do S XXIXXII uk 11
do S L X Xdo S Ii IX XII xvD Reichs Schatzanw

1905 unk 1907 32 100,200
do von 1904 /2 100,006

Bad St A 01 uncv 09
do Präm Anl v 67

Bayr Präm Anl v 66
BremeraAnl 1887,88,90 3/2 99 60b20

Gr Hess St A sHamb Staats Rente
amort 1900

do do 1904

a

4 162,5002
4

4 103 30b20
3/2 99 90d20

L üb St Anl unk 14 3/2 99 60b20

do S XIXo S XX unk b 1910
B Pfdb VIIXII unk 20

do XIVunk b 1914
do XIII XIIIA

Gothaer Grunder

do IIIu IVdo VIu VII
Ostpreuß Prov Inl

do doRheinprov XX XXI
Westf Prov II III IV
Teltow Kr Anl uk 15

4 104 50t26
2

4 103 20b28
32
4 105,40620

do IX u IXa unk 09
do X u Xa unk b 13
do S XII unk b 14do 8 VII
do S XI unk b 1913

Barmen Stadt Anl
Berlin St Synode 02
Cassel St Anl I 1901
Charlottenb 95 99 02
Cöthen 8084 9095 96 03
Dortmund 1891 98 03 3/2 98,600
Dresden 1900 unk 10

do

Düsseld 88,93,94,00,03
Zisenach 1899 uner 09
Frankfurt a M 1903 3 99 30620
Glauchau 1894 1903 /2 98,4060

1902 3 898,600
4 102,0060

Halberstadt
Köln 1900 nnev 06

do 94 96 98 1901 03

31/2
3

/2
3

3

4 103,808
21

/2
4 102,750

31
Nürnberg St A 1503 3

Hamb IIyp Pfdbr
do S 341 400
do S 401 450
do S 180
do S 311 330
ip2 Nyp B S

8 VII unk b 03
Meckl u W B 8 V
do do alte u conv
n Hyp Bk S II

VII unk b 1996
VIII unk b 1911

IX unk b 1914

unconv b 1905
Sachs Idw Pfbr IIIX i unkckb b 1907

X uncv b 1913
Mitteld Bod Cred A

S IV unk b 09
do Kreditbriete 4

3 98,750

Kur und Neum ärker
Brdbg Rentenbr 4 102,300

Pomm Rentenbriefe 4 102 300
Posensche do 4 102,200
Preußische do 4 102,300
Bächsische do 4 1Sehlesische do 4 102 208

Norddtsche Grunder
S XII unk 12

do S XIII unk b 12
Pr Bd Cr S IV rz 11
do do S X rz 110
do do S XIII

Braunschw 20 Tr Tose
Mark per Stüecis 228

Köln Mind 312 Pr An 145,4022
Meining 7 fl Lose M p St 49,750

Ansländische Fondse
Stadt Anleihen und Lose

do S XIV unk b 06
do 8 XVII do 1906
do S XVIII do 1910
do S XIX do 1911
do S XXI do 1913
do 8 XXunk b 1912

8 XI

Fisenb An 5
Anl v 1897 4

Chilen Anl v 1889
6Chines do v 1895

do do kleine
Griech 590 do v 831/84 1,6

do 59 do Kleine 1,6o 59lärte P 16 51 2550
do 590 do ine

apaun Anl v 1905

Pr Otr Bd Cr v 1890
do v 1899 unk b 1909
do v 1903 do 191
do v 1886 89 94
do v 1896 do 1906
do v 1904 unk b 1913
c Centr Boden

08

52,750

94,10026

101,00 t

100,25620

100 ob Barmer Bank Verein 61
01 600 Braunschw Bank

Bresl Wechsl Bank
CoburgerKreditbenk 42

1027269 Danziger Privatbank 6/2 125,750
96 e Dtsch Asiat Bank 10 184 100
9 t Dtsch Eff W Hahn5 do Hypoth B Bor

5

7

tos o Preub poth A B 5
kandbriefb 7

95,500 wyestdtseh od Kr /2

BRBaulc Aktien

5 1112,750
152,756207 Gothaer Privatbank 6 129 00b25

100 60 Hamb Hypoth B 8 167 25021
101 756 LübeckerKommerzb 7 139,000

Meining IIlypoth B 7 153,306

146,600

Freund/2 137 80 d

5/6117,2582
108 500260

97,75b

125,1ode

143,75d20

102,300 Deutsche Tisenb Vrioritüdten
106 50028 Halb Blankb 1884 e 212 95,9060
101 30b26 Lüb Büchen v 1902 z
02,2020 Magd Wittenb St A 3 39,75b2
102,20620 Starg Küstr uk 1906 32 98,800
97,300
97,800

102,0002
100,60b26 Deutsche Elsenb Siamm Akt
103,006

96,506 iederlausitzer
Eutin Lübeck 395 00be0 Liegn Rawitsch Lt B 32

31/2 72,906
102 900 Nordh Wernig Lit A 492 94,906

91,750

102,506

101,900

192,39628 Kosl Woron v 1834
103,00628 Kronp Rudolfb gar
97,19026 K Chark As v I889
97,00020 Kursk Kiew
97,00626 Macedon Gold Prior

Moskau Kasan

96,000 do Smolenskdo Wind Ryb unic o9
ſ01,50b20 North Pacifie Gen L
96,756

do do v 1874110,750 do do V 1885
do do V 189510110b20 do do I u II
do do Gold

102,00b29 Portg v 1889 abg I R
102 10620 Rjäsan Kozlow

do Gold
102,806 Türk Bagdad E A I

Warsch a 8

97,600 do do kleine
tot so do Kiew Wor uic o

österr Frz St B alte

102,000 Orel Griasi Obl v 89

99,500 do Uralsk v 98u b o9

94,90 Rybinsk unk b 1906
101,2520 Südösterr 5 Oblig

97,306 Ausländ Figenb Vrioritäten

95 Anatol Bin I kleine 5100 90b28 do Ergänz kleine
100 90628 Centr Pac I Ref z 49

100 90bz8 do z 29
4

3

83,60b2

100,750

66 30

85 2562
84,008
87,5022
83,75d2

39 000
87,600
86 008

82 750
110,600

33 408
102,400
35 00b

S

103 6900

5 103,000

Nordsee Dampffiseh
Nürnbg Herkulesw
Oppelner Zement
Petersb elekt B St A83 25020

91,75

hein Spiegelglash Wer s ro
Sächs Gussst Döhlen
Saxonia Zementkabr

Sehl Leinw Kramsta
Schles Zinkh St Pr
Schöfferhot Br Mainz
Schöneb Fr Terr G
Schubert Salzer
Schwartzkopfk Msch
Stollwerek Gb V AStrals Spielk st Pr
Terr Ges Halensee
V Chem Werk Charl
Ver Dampk Ziegelei

wa
Stahlw Zyp uVoigtl Masoh St Akt

68 ,75

76,7500

101 10 b

83 30 e

Westtä KupferWestl Boe Ge

Bremen 6 Febr Raum wolle ruhig Upl midädl loco 56
Liverpool 6 Febr Schlub Baum woll

davon für Spekulation und Export 1000 B
Amerikaniseche good ordinar

Manehester 6 Febr 12r Water Taylor 20r Water Lei
ater bessere Qualit

40r Mule Mayall 97 40r Medio
Wilkinson 1024 32r Warpeops Lees 95 36r Warpcops Rowland S
36r Warpeops Wellington 108 40r Double Weston 107/ 60r Double
cour Qualität 14/6 32r 116 yards 16 grey printers aus 32r/46r 228

Chemische Produkte
London s5 Febr Chilisalp ord 11 sh O raf 11 sh 3 d

Berl Unionbrauerei
do Bock Br ev u m
do Spand Berg Br
do Königst Br
do Pfefferberg Br

Braunk u Brik Ind
Breslauer Olfabrik
do Spritfabrik

Breuer Masch Fabr
Caroline b Offleben
Charlottb Wasser w
Consol Marie Br W 4
Delmenbh Linoleum 15
Deutsche Jute Spinn 10
do Linol Akt Rixd 11
do Spiegelglas Ges 14

Dresdn Gardin F 12
Dürkopp Bielef M 28
Düsseldorfer Disenh
Düsseldorf Waggonf 17
Eckert Maschinen F 9
Elberfeld Farbenf 30

do Papierfabrik
PErfurter Strassenb 7
Fagon Mannstädt
Falkenst Gardinen 6
Flensburg Schifkbau 4

asch conv 12
Fritzsche Buchbinä 0
Gaggen ELisenw V A
Gelsenk Gußstahl
Gerresh Glashütten 7
Gladbach Woll Ind 14
Görlitzer Disenbbed 15
Grevenbroich dMlasoh 0
Griesheim Elektron 12
Handelsg f Grundb 0
Hansa Dampfsehiffg 9
Harb Wien Gummi 12
HlIarkort Bergw Ges 11
Hedwigshütte 12
Gtein Lehmann 0
Herbrand Waggonk 10
HIoffmann Stärkof 12
Hoffmann Waggon 18
Hotelbetriebs Ges

Ilse Bergbau 14
Körting Gebr
Lauchhammer conv 8
Linke Wagenbau
Mgdeb Bau u Kr B 5
Magdeburg Bergw 28

do do St Prior 28
do Allg Gas
do Mühlenwerke 6
do Strabenbahn 7

Massener Bergbhau
Mechan Web Zittau 8
Mix Genest Tel F 72
Müller Speisefett 16
Neu Bellevue i Liqu freo
Nordd Eisw St Akt 2
do do Vorz Akt 5Nordd Jute Sp Lit A 6
do do Lit B

do do Vorz Akt

p

do do Vorz A

tus ruhig Febr 18,650 Febr
t Cape Copper 6,18 Consol5 Durban

ning and Gold Estates 1,43Randmines 7,25 Shebas 776 8
London 6 Febr SehlubB

2 Mon 75 Zinn flau Straits 165span 167 16 engl 162 2

M

Warrants

Tubs u Firkins

Metalle
Hamburg 6 Febr Silber 89,75 Br 89,25 G
London 6 Febr Silber 302/16

Amster v v 6 Febr Bankazinn 101
London 6 ebr

die Norn 9agetontain 8
rt e W ontainShariered 181 Eäet Rand

Chilikupfer stetig
3 Mon 1637

ink stetig gewöhnl Marke 264
4 1 I Febr Vormittag Roheisen Mixewarrants 5

Glasgow 6 Febr Sohlub Roheisen Mixed numbersliddelsborough 51 sh 8 d

tetig

Wasserstünde bedeutet über unter Null
Fanle und Vnstrut

Bl

Artern Brückenpegel
Woeißentels Oberpegel

Trotha 6Alsleben Oberpegel 5
BernburgKalbe W

e Umsatz 10 000
Tendenz stetig

J Lieferungen stetig Februar 6,74
April Mai 5,80 AMai Juni 5,83

do nterpegel

do Unterpegoel

rpegel
nterpegeldo

5 Febr 40,87 6 Febr 0,85
2,58 540,94 ,847 a2,60 6 2,582,36 t 2,281,90 1,8841,84 4 1,821,78 1,74

1 ws

Bechuanaland Exploration 0,75
oldtfields of Afrika 5,65 De Beerg

25 Transvan

7 Letrl
el ruhig

spez 27 i
d numbers

Fall Wien

t

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Moldau Taer Bger Mlhe

ug Septbr 5,81 Sept Okt 5,62 Budweois 5 0,01

Industrie Aktien
Albert Chem Werke
Alfeld Gron Papierk
Annaburger Steingut
Archimedes
Arenberg Bergbau
BRalcke Tellering Co
Berlin Charl Bau

8 344,750

ſrorgau 6Wittenberg
Jungbunzign 0,066 2 RNKRoblau 1

Laun rn 1 17Pardubitz 40,02 5 Magdeburg IBrandeis 90 16 2 Tangermde 2Melnik 0,11 7 Wittenberge 2beitmeritz 0,02 9 Dömitz Peg 5 2Aubig 6 0,19 6 lauenburg 6 2Dresden 1,13 14 1

ac

i e 5

al

ebr Fall Wuebs

a e10
10

ler 11

Aussig Von den oberen Plätzen werden 25 em Fall gemeldet

S

240,00 h St An V T
do do 1852 68 cov /2 100,0060322,0002Ajtenb Stadt Anl v

20 do
134,3020 45

8 12

do 1897 Ser II 4jesa St Anl 1891 96 /2 99,100
Wurzen do 1893 1902 3/2 99,000

1899 I u II 4

251 00 h hemnitz St An 89 312 99300
do do 1902 unk o07 3/2 99 200
do do 1874 conv 3/2 99,500

164 00d20 do do 1879 oonv 3 99,500
re Dresd St A 1900 ahbg 32 989,500

Dre do do 7900 4v w Gera do v 1887 3
34 00 o do v 1903 3 98,750

eipz do 1865 Th A 3 65,506
298 00 do 1897 Ser I 3 87,700

do do 1876/84 u 87 3/2 99,800
do 1890 8 I v 87 31/2 99,800

1897 Ser II A 3/2 989,800
Plauen i V St A 1888 3/2 99 100

do 1892 Ser II 3 399,100
do St Anl t897 32 99,106
do do 1903 3/2 99 100

4 103,100
103,100

do do 1892

3 93,500

104,508

do do do S IVBaubank f Dresden

Anhalt Kohlenwerke 4 99,500 Hamb Amerik Pakf 4 1101,756
Berl Elektr Werke 4 do do 42103 30 hdo unk 06 4/2 f00 106Harpener conv 1892 4 1100,0082
do do unk 08 4/2 102 ob do unk 07 4 1101,100

Bismarckhütte 42 102 ob Hartm Maschinen A 105,250
Braunschw Kohlen 4 M Nèelios elektr 22 81 60
Buderus Eisenwerkel 4 NUibernia 1903 4 1101 800ger Burbach Gewerksch 65 104,400 Höchster Farbw 412104,250

116 750 Charlott Wasserw 4 I01t a4obz9HIohenfels Gew 5 1104 800
Continentale do 4 e 02 60626 Gebr Körting 42104 25023
Dannenbaum 4 I00,50b2 Krupp Gussstahl 4 102 90b2
Dessauer Gas 4 Baurahütte 4 101,308do 1892 4 106 000 Ludw Löwe Co 4 101 ob

do 1898 4 1103,806 Naphtha Gold Anl 42 98 30620
Deutsch Atl Tel Ges 4 160,900 Neue Bod Ges 4 100 50a26
Dtsch Bierbrauerei 42 103,406 do do 3 95,70b20
do Kabelwerke 4 fo3,900 Norddeutseh Lloyd a 102,000

Donnersmarekhütte 4 97 106 do do 4 700 90 b
Dortmund Union 5 111,400 do 1902 4 101,000do do 5 I193,25628 0bersechl Eisenb B 4 102,409

do 4 39,306 do DEisen Ind 4 09950620
Elektr Lieſ Ges 4 105,300 Rombacher Hüttenw 4/2 105 30b2

do Lieht u Kraft 42 104 2e a Rybnicker Steink 42 102 200
do do unk 10 4 105,700 Schalker Gruben 4

Gelsenkirech Bergw 4 101,3e6e do do 1898 4 102 10b2
Georg Mar Bergw 4 103 d00 do do 1899 4 100600

o 0 4 100,406 do do 1903 4 1100 1062Ges f Elektr Untern 4 99,90b2 Schuckert Elektr 4 100 30b20
do do 4 103 40026 do do 41/2 102,302Gewerksech D Kaiser 4 89,750 Siemens Halske 4 102 400

do unk 10 4 100,750 Union Elektr 4/2 103,008
Zeitzer Maschinen 4

le Bank 7ijw7zi r Sächsische Bank 6 131,508Leipziger Börse do Bodenkreditanst 7 147,508
6 Februar 1906 Vogtländ B Plauen 10

Zwickauer Bank 6
Deuitache Fonds Hrzl Altenb Landes

bank Obligat 31/2100 300
3 100 300

103,506

Risgenbalhn Stam in Aklien
Aussig Teplitz 500 I
Böhm Nordbahn 5 123,500
Busohtiehrad Lit A 128/21 308 00B

do Lit B 12 233,2560
Graz Köflach 5 117,508Prag Dux Pr Akt 4 699,006

Hyp Oblig gar zu 97,506
Iudustrie Aktien

Altenb Akt Brauerer 9 1172,500
Cröllwitz, Papierfab 15 264,006
D Spitzenfab Lpz I 18 277,008
Gera Jutespinn Lit A 24 340,000
do do Lit B18 270,250

Germania M F Chem 0 1107,500
Glauziger Zuckerfab 2 122,000
Gohlis Bierbr St A 6 130,006
do do Prior A 6 1130,006

Golzern M St A 6 1132,0065
Körbisdorf Zuckert ,2 138,500
Leipzig Vereinsbr 15 251,000
Malzfabr Schkeuditz 7
Schönh Sächs Webst 14 250,008
Fr Schulz jr Leipzig ſ2l 332,500
Stöhr Co Kammg 5 165 750

hüringer Gasges 15 295,500
Tittel Krüger 2 126,508Wernshs J abg St A 7 008
Kemmg Vorz A 9 134,006

a 238,509 ObIigat von Industrie Ges
t Gewerkschaſten

193,75620 Aualüänd Disenb Prio b
192,50 uesig Tepl 96 Gold 32 94 75
90,00 b Böhm Noräbahn 1903 3/2 94,250

do 1882 Gold 4 o1 100
Busohtiehr 1896 atfr 4 I00 900

136,90 Du Bodenb 93 sttr 381,700
do 1891 er Silber 4 899,800
do 0 Gold 4do Em I 1869 5 109,206do Em II 18711 5 109,200
do Em III 1874 Gold 5 09,750

Kötfl Em IV 768

Pſandbriefe

r ObI

ollwavren Merkur

6 z 25
s9

Erbl Riterseh Kr V 3 90 o
do 32 99,200nkBautzen /2 100 oo0

pz H B u Anl S

96 20b2 Obyationen von Inder97,500 CGesollsehaſten Bank AktenAusländ Elaenb Stamm Akt Akt Ges f Ab Fabr ßanſk k Grundb pr 138 250mato Vieh volle 5 131 v07 aAu Dl r 4 n 5 106 0003i 50 o a do 6000 5 le So h r an a z

8 E unk b 1906 2 97 000
VII do 1908 3 97,800

do S X do 1913 396 97,900
8 Bund O 4 1102,900

J 102,000S F unk b 1906 4 102 800
do S VIII do 1908 4 02,o00
do 10 4 102,500

6 2540

Altenb Akt Brauerei 4 103,000
Cröllwitz Papierfab 4 101,000
Dampfbr Zwenkau 42 102,500
Gr Leipz Strassenb 4 1102,950
Leipz Baumw Sp 4/2 103,000
do Centraltheater s 88,500
do Elekt Strassenb 4 101,900
do Kammgarn Sp 4 01,250

Malzfabr Schkeuditz 4 102,000
Mansf Gewksch 67ev 4 1101,750

do do 1875/79 ev 4 101,600
do do 1882 4 101,600
do do 1893 4 101,400do do 1897 4 1101,506
do do 1902 4 1103 50bz8

Stöhr Co Leipzig 4/2 103,000
Tittel Krüger 4 100,000Zeitzer Par u Sol 101,006
Naumburg Braunk 4 101 o
Kohlen Aktien u Prioritüten

M p St
Erzgeb Steink V 45 1121,00
Gersd Stkb St A 13,50 375,000
do do Pr A 148 838,008
do do do II 48,60 761,000

Kailsergrube b Gers
dort St A 6 306,008

o do Pr A 21berhohnd Forst 0 6,000do Schader 10 180,000
Zwiek Oberhohnd 300 40560 08

Wiok St Vereinsgl 120 1350,o0
riedensgr Meuselw 30 896 o00
rehlitz Braunk Ges 16 365,000

do Pr A 45 3756,006do

Voreinegl in Mousel
wita St A 99do o er ärt 1770,001476,060

u

w
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